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Untersuchungshaft
für ungarische Diebe

AFELDBACH. Auf frischer Tat
ertappt wurden vier Ungarn
beim Einbruch in ein Auto-
haus. Die vier Männer im Alter
zwischen 26 und 31 Jahren bra-
chen fünf Container auf und
stahlen daraus 140 Komplett-
räder. Die vier Ungarn konnten
allerdings schon in Pertlstein
angehalten werden. Das Die-
besgut – die Höhe des Wertes
ist nicht bekannt – wurde in ih-
rem Kleintransporter sicherge-
stellt. Auf Anordnung der
Staatsanwaltschaft Graz wurde
Untersuchungshaft verhängt.

ALICHENDORF. Die Kapellen-
gemeinschaft Lichendorf der
Pfarre St. Stefan im Rostental
feierte mit 500 Besuchern das
runde Jubiläum ihrer Kapelle.
Der Patron des sakralen Baus
ist der heilige Stefanus. Alfred
Dögsler feierte mit der Dorfge-
meinschaft den Gottesdienst.
Er war auch derjenige, der der
Kapelle in Lichendorf vor 20
Jahren den Segen gab.

Feierlicher Segen
für die Dorfkapelle

Musikalisch gestaltete die Li-
chendorfer Kapellengemein-
schaft den Festgottesdienst. Foto: KK

Den Stromfressern geht das Licht aus

ALicht ist nicht gleich Licht.
Damit werden sich die österrei-
chischen Gemeinden künftig
auseinandersetzen müssen.
Denn eine europaweite Richtli-
nie verbietet ab 2015 den Ein-
satz ineffizienter Leuchtmittel,
wie die im österreichischen
Straßenbeleuchtungsnetz weit
verbreiteten Quecksilberhoch-
drucklampen. „Diese erweisen
sich nicht nur als Energiefres-
ser, sondern auch lichttech-
nisch als minderwertig“, weiß
Hannes Heinrich von der Loka-
len Energieagentur (LEA) mit
Sitz in Auersbach. Gemeinsam
mit den Projektpartnern Raiff-
eisen Leasing und der „361 con-
sulting group“ hat das Exper-

tenteam rund um den studier-
ten Energie- und Umweltma-
nager ein ganzheitliches
Dienstleistungspaket namens
„KOMM: Licht“, speziell auf Ge-
meinden zugeschnitten, erar-
beitet. „Wir präsentieren uns
als kompetenter Ansprech-
partner für eine moderne,
energieeffiziente und normge-

rechte Straßenbeleuchtung“,
wirbt Heinrich, der von der Be-
standserhebung über die Ana-
lyse verschiedenster Ausfüh-
rungsvarianten bis hin zur Pla-
nung, Umsetzung und Nachbe-
treuung alles, auf Wunsch auch
separat bzw. modulweise, an-
bieten könne – gekoppelt mit
einem umsichtigen Finanzie-

2015 ist Schluss mit
ineffizienten Leucht-
mitteln – Gemeinden
müssen handeln.
christoph.reicht@woche.at

Das Aus der Quecksilberhochdrucklampe ruft Sandra Windbichler (Raiffeisen Leasing), Hannes Hein-
rich und Alois Niederl (Lokale Energieagentur) auf den Plan. Foto:  WOCHE

„In den letzten Jahren haben

wir rund 40 Gemeinden in

Sachen Licht beraten.“

HANNES HEINRICH, LEA GMBH

rungs- und Förderungsmana-
gement.

Bedarf an derartigen Ange-
boten lässt nicht nur das besag-
te EU-Gesetz vermuten. Auch
die regionalen, bis zu 40 Jahre
alten Straßenbeleuchtungsan-
lagen machen den Handlungs-
bedarf überdeutlich.

Umfrage unter Gemeinden
Das haben auch die Verant-
wortlichen in den regionalen
Kommunen erkannt, was aus
einer von LEA durchgeführten
Erhebung hervorgeht. Danach
wollen 65 Prozent der befrag-
ten Gemeinden ihr Beleuch-
tungssystem sanieren oder gar
neu errichten. Wesentlichster
Beweggrund ist dabei die Ener-
gieeinsparung, die durch den
Einsatz moderner Leuchtmit-
tel, wie der LED-Lampe, be-
werkstelligt wird – diese ist
zwar in der Anschaffung teu-
rer, verbraucht dafür bis zu 70
Prozent weniger Energie.


